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Umgebung verschönerte, und diese Herrschaft unter dem Nah¬
men Neu-Johannstein mit der Verwaltung seiner benach¬
barten Herrschaft Liechtenstein vereinigte.

Der Ort Sparbach liegt eine halbe Stunde westlich von
Brühl und Weißenbach/ eine halbe Stunde nördlich von Ga¬
den, und eine halbe. Stunde östlich von Wildeck und Sitten-
dorf, in einem kleinen angenehmen Seitenthals, welches eine
Aussicht nach Sittendorf gewahrt. Sparbach hatte schon früh
eine eigene Kirche, in welcher vermuthlich seit ihrer Erbauung
der heilige Bischof Nikolaus als Patron verehret wird.
Zu Anfang des i3^n Jahrhundertes erhob Bischof' Wolfker
von Paffau diese Kirche zur Pfarre, und trennte sie von Al-
land, wofür Adelt) eit, die damahlige Besitzerin dieser
Herrschaft, auf den Georgs-Altar zu Atland einen Unterthan
mrt einer jährlichen Abgabe von So Pfennigen stiftete. Man
weiß tzdvch weder die Nahmen noch die Zahl der Seelsorger
von Sparbach. Vermuthlich hörte diese Pfarre auf selbststän¬
dig zu seyn zur Zeit des einreißenden Protestantismus,
besonders da die in der Reformations-Geschichte berüchtigte
Familie Tonradl im Besitze dieser Herrschaft war. Als
Abt Michael HL von Heiligenkreuz dieses Gut im Jahre
i 652 kaufte, vereinigte er die Pfarre mit Gaden, welche
Vereinigung noch fortdauert; aber eingeschult ist der Ort nach
Sittendorf, wegen des näheren und bequemeren Weges. Der
Pfarrer von Gaden bezieht nebst der Stolgebühr, vermöge ei¬
nes vom Abte Nicotaus II. im Jahre 1816 erneuerten
Vertrages, von der Ortsherrschaft jährlich 24 Gulden. Die
Kirche hat ihren eigenen Taufstein, Lerchenhof und Pfarr-
Matrikel. Patron derselben ist die Ortsherrschaft.

Die Bewohner von Sparbach sind alle der katholischen
Religion zugethan, und ernähren sich vom Hotz - und Kalk¬
handel, Ackerbau, Viehzucht und Taglohne.
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